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Filtervorrichtung und Verfahren zum gerduscharmen Filtern eines Abluftstroms

nehmbaren Filteranordnung (12) einen Auslass (15) fiir
den Abluftstrom (11) aufweist, wobei der Auslass (15)
Uber eine Mehrzahl von Luftfihrungsrippen (16) mit ei-
nem stromabwarts zu dem Auslass (15) angeordneten

Entspannungsbereich (17) fir den Abluftstrom (11) ge-
koppelt ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Ausfiihrungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung beziehen sich auf eine Vorrichtung und ein Verfah-
ren zum Reinigen bzw. Filtern eines Abluftstroms mittels
eines Lufffilters, wie sie z. B. bei Haushaltsgeraten, wie
insbesondere, aber nicht ausschlief3lich, Staubsaugern,
eingesetzt werden kdnnen.

STAND DER TECHNIK

[0002] Zum Entfernen von Staub aus einem Abluft-
strom eines Haushaltsgerates, wie z. B. eines Staubsau-
gers, sind diverse Filteranordnungen bekannt. Solche
Abluftfilteranordnungen umfassen im Allgemeinen ein in
einem Filtergehause angeordnetes Luft- oder Partikelfil-
ter. Haufig werden zwei oder drei Filterstufen in einer
Filteranordnung bzw. -baugruppe in Reihe angeordnet,
um eine durch die Filterbaugruppe aufgefangene bzw.
ausgefilterte Staubmenge auf ein Maximum zu erhéhen.
[0003] Bekannte Abluftfiltertypen umfassen beispiels-
weise ein Schaumstofffilter, das unmittelbar im Abluft-
strom angeordnet wird und an sich bereits ein relativ gro-
Res Staubriickhaltevermdgen hat. Ein Elektro- und/oder
ein HEPA- (High Efficiency Particulate Airfilter - hoch-
wirksamer Schwebstoff Luft-) Filter, das in der Lage ist,
sehrkleine Staubteilchen, insbesondere Teilchen kleiner
als 1 wm, aufzufangen, kann danach stromabwaérts zu
dem Schaumstofffilter angeordnet werden, um aus dem
Abluftstrom denjenigen Reststaub zurlickzuhalten bzw.
auszufiltern, der dem vorgeschalteten Schaumstofffilter
entgangen ist.

[0004] Neben einer Ausfilterung feinster Staubteilchen
ist mit bekannten Filtereinrichtungen auch eine Geruchs-
verbesserung der Abluft eines Staubsaugers mdglich.
Mit beispielsweise beim Staubsaugen aufgenommenem
Staub kénnen auch Kleinstorganismen, wie z. B. Bakte-
rien oder Hausstaubmilben in die Staubfilter eines Staub-
saugers gelangen, insbesondere in den Staubfilterbeu-
tel. Eine massive Ansammlung aller Verunreinigungen
im Staubfilterbeutel und eventuell auch im Nach- bzw.
Abluftfilter beschleunigt und verstarkt das Wachstum so-
wie die Vermehrung der Milben und Bakterien, sowie de-
ren Exkrementbildung, wodurch sich ein Feuchtegehalt
in den Filtern unter zusatzlicher Bildung einer feuchtwar-
men Atmosphére nachteilig erhdhen kann. Durch die
dann beschleunigt ablaufenden Zersetzungsprozesse
kann sich besondersim Staubfilterbeutel ein unangeneh-
mer Geruch entfalten, der beim Staubsaugen die Umge-
bungsluft belasten kann.

[0005] Neben Staub- und Geruchsbeléstigungen
kommt es beim Ausblasen von Abluft mittels einer Motor-
Geblase-Einheit durch stromauf- oder stromabwarts da-
zu angeordnete, herkémmliche Filteranordnungen oft-
mals auch zu erheblichen Gerauschbelastigungen, wel-
che u. a. durch diffuse Luftverwirbelungen bzw. turbu-
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lente Strémungsverhaltnisse in und nach herkdmmlichen
Filteranordnungen verursacht werden. Insbesondere bei
alltaglichen Tatigkeiten wie dem Staubsaugen ware es
winschenswert, derartige Gerduschbelastungen so ge-
ring wie moglich zu halten.

[0006] Die US 5,289,612 bezieht sich auf ein Ge-
rauschreduzierungssystem fir einen aufrechtstehenden
Staubsauger. Die EP 1 649 796 A2 bezieht sich so auf
ein Sauggerat. Auch die DE 29 17 094 bezieht sich auf
eine Vorrichtung zur Schallddmmung in einem Staub-
sauger. Die EP 1551 269 B1 bezieht sich auf Larmdamp-
fungsanordnung fir einen Staubsauger. Die US
2010/0212104 A1 bezieht sich schlieRlich auf eine Fil-
terkammerkonstruktion fir einen Oberflachenreini-
gungsgerat, das nach dem Zyklon-Prinzip arbeitet.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Esistdaher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, Gerausche bzw. Gerduschentwicklungen in ei-
nem Abluftausblasbereich insbesondere bei Haushalts-
geraten, wie z. B. Staubsaugern, zu reduzieren.

[0008] Eine Erkenntnis von Ausfiihrungsbeispielen
der vorliegenden Erfindung besteht darin, stromabwarts
zu einer Motor-Geblase-Einheit eine Filteranordnung mit
einem Luft- bzw. Partikelfilter, wie beispielsweise einen
HEPA-Filter, in einem dafiir vorgesehenen Filtergehau-
se, z. B. eines Staubsaugers, anzuordnen, und eine von
der Filteranordnung in stromabwartiger Richtung ausge-
blasene, gefilterte Abluft Gber der Filteranordnung strom-
abwarts nachgelagerte Luftfihrungsrippen gleichzurich-
ten, bevor sie Uber einen den Luftfiihrungsrippen strom-
abwarts nachgelagerten Entspannungsraum beruhigt
nach aufien geleitet wird. Einer in einem Gehause un-
tergebrachten Abluftfilteranordnung sind gemaf Ausfiih-
rungsbeispielen also Luftleit- bzw. Luftfihrungsrippen
und ein Abluftentspannungs- bzw. Expansionsbereich
zur Gerduschreduzierung nachgelagert.

[0009] Dazu sehen Ausflihrungsbeispiele eine Filter-
vorrichtung zum Reinigen eines Abluftstroms mittels ei-
ner Filteranordnung vor, umfassend ein Filtergehause
zum Aufnehmen der Filteranordnung stromabwarts zu
einem Abluftstromeinlass des Filtergehauses. Das Fil-
tergehduse weist stromabwarts zu der darin aufnehm-
baren Filteranordnung einen Abluftstromauslass auf, wo-
bei der Abluftstromauslass tber eine Mehrzahl von Luft-
fuhrungsrippen mit einem stromabwarts zu dem Abluft-
stromauslass angeordneten Entspannungsbereich fiir
den Abluftstrom gekoppelt ist. Durch die der Filteranord-
nung im bzw. am Filtergehduse nachgelagerten Luft-
leitrippen sowie dem mit dem Gehaduse verbundenen
Entspannungsraum kann ein Gerdusch im Ausblasbe-
reich der Filtervorrichtung vorteilhaft reduziert werden.
Aus einem diffusen bzw. turbulenten Luftstrom, welcher
aus der im Gehause befindlichen Filteranordnung aus-
stromt, kann insbesondere durch die nachgelagerten
Luftleitrippen ein gleichgerichteter bzw. laminarer und/
oder mittels des Entspannungsraums auch ein beruhig-
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ter (laminarer) Abluftstrom erzeugt werden.

[0010] Eswird auch ein Verfahren zum Reinigen eines
Abluftstroms bereitgestellt, mit einem Schritt des Bereit-
stellens eines Filtergehduses zum Aufnehmen einer Fil-
teranordnung, wobei das Filtergehduse einen Einlass
und stromabwarts zu dem Einlass einen Auslass fiir den
Abluftstrom aufweist, wobei der Auslass tiber eine Mehr-
zahl von Luftfihrungsrippen mit einem stromabwarts zu
dem Auslass angeordneten Entspannungsbereich fir
den Abluftstrom gekoppelt ist. Die Filteranordnung wird
in dem Filtergehduse zwischen dem Einlass und dem
Auslass angeordnet.

[0011] GemaR Ausfilhrungsbeispielenistder den Luft-
leitrippen nachgelagerte Entspannungsbereich des Fil-
tergehduses im Wesentlichen trichterférmig ausgebildet,
derart, dass er sich in einer stromabwartigen Richtung
von dem Abluftstromauslass, d.h. von einem schmaleren
Anfang des Entspannungsbereichs, zu einem breiteren
Ende des Entspannungsbereichs hin erweitert. Das En-
de des Entspannungsbereichs ist zu einem Auslass flr
die laminare, entspannte und/oder beruhigte Abluft aus
dem Haushaltsgerat hin gerichtet, um die Abluft an die
Umgebung abzugeben. Durch eine im Wesentlichen
trichterférmige Formgebung des Entspannungsbereichs
kann sich der vorher durch die Luftleitrippen gleichge-
richtete Abluftstrom beim Ausstrémen nach auflen be-
sonders vorteilhaft kontinuierlich entspannen und somit
beruhigen.

[0012] Bei manchen Ausflihrungsbeispielen sind die
Luftfiihrungsrippen in einem Ubergangsbereich von dem
Abluftstromauslass im Gehause zu dem Entspannungs-
bereich im Wesentlichen parallel zueinander angeord-
net, um die vom Gehaduse zum Entspannungsbereich
stromende diffuse Abluft mittels der Luftfihrungsrippen
gleichzurichten, d.h. eine méglichst laminare Strémung
zu erhalten. Dabei kénnen prinzipiell beliebige Ausrich-
tungen der parallelen Luftfihrungsrippen vorgesehen
werden.

[0013] Bevorzugtsind das Gehause, die Luftflihrungs-
rippen und der Entspannungsbereich einstlickig ausge-
bildet. D.h., das Gehause, die Luftfihrungsrippen und
der Entspannungsbereich bilden zusammen einen ein-
stlickigen bzw. einteiligen Ausblasbereich fiir den durch
die Filteranordnung gefilterten Abluftstrom. Der das Ge-
hause, die Luftfiihrungsrippen und den Entspannungs-
bereich umfassende einteilige Ausblasbereich kann da-
beiinsbesondere mittels eines Kunststoff-Spritzgussver-
fahrens hergestellt werden. Durch die einstuickig bzw.
einteilige Ausgestaltung kann zum einen eine komplizier-
te Montage des Ausblasbereichs vermieden werden,
zum anderen kann eine erhdhte Gerduschentwicklung
durch beispielsweise lose Teile vermieden werden. Auch
kann es durch die einteilige Bauweise zu keinen uner-
winschten turbulenten Luftverwirbelungen durch nicht
korrekt verbundene Einzelteile bzw. daraus resultieren-
de Spalten kommen.

[0014] Indem Geh&use der Filtervorrichtung kann ge-
mal Ausfiihrungsbeispielen eine Filteranordnung mit ei-
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nem Luftfilter angeordnet werden, die an einer stromab-
wartigen Seite des Luftfilters eine umlaufend angeord-
nete Luftleitrippe aufweist, die ausgebildet ist, um den
Abluftstrom von dem Luftfilter zu einem stomabwarts in
Reihe zu dem Luftfilter angeordneten luftdurchlassigen
Schallabsorber zu leiten. D.h., Luftfilter, Luftleitrippe und
Schallabsorber bilden zusammen die Filteranordnung.
Dabei kann als luftdurchlassiger Schallabsorber bei-
spielsweise eine schallabsorbierende Schicht dienen,
welche beispielsweise ein schallabsorbierendes Vlies
oder einen schallabsorbierenden Schaum, wie z. B. ei-
nen Melaminharzschaum, aufweisen kann. Bei Ausfiih-
rungsbeispielen Gbernimmt der Schallabsorber der Fil-
teranordnung lediglich eine schallabsorbierende und/
oder den Abluftstrom gleichrichtende Funktion. Eine Par-
tikel- und/oder Geruchsfiltration mittels der schallabsor-
bierenden Schicht ist hingegen nicht vorgesehen. Diese
kann bereits von dem vorgelagerten Luftfilter der Filter-
anordnung vorgenommen werden.

[0015] Bei einer derartigen Filteranordnung ist das
Luft- bzw. Partikelfilter Uber die Luftleit- bzw. Luftfih-
rungsrippe bevorzugt luftdicht bzw. leckagefrei mit dem
luftdurchlassigen Schallabsorber zur Gerduschreduzie-
rung gekoppelt. Diffuse Ausblasluft kann somit durch das
Luftfilter leckagefrei an der Luftfiihrungsrippe vorbeige-
fuhrt werden und danach beruhigt aus den Austrittsbe-
reichen des luftdurchldssigen Schallabsorbers ausstro-
men. Durch eine derart aufgebaute Filteranordnung kon-
nen zusatzlich unangenehme und belastigende Gerau-
sche im Ausblasbereich nach einer Motor-Geblase-Ein-
heit reduziert werden.

[0016] Eine solche Filteranordnung kann durch deren
Anordnung in dem Gehduse besonders synergistisch mit
der hier vorgestellten Filtervorrichtung zur Reduzierung
eines Ausblasgerauschs zusammenwirken, da sowohl
die Filteranordnung als auch die im bzw. am Gehause
nachgelagerten Luftfliihrungsrippen und der Entspan-
nungsbereich jeweils fiir eine Gerauschreduktion sorgen
kénnen.

[0017] Ausflhrungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung umfassen auch ein Haushaltsgerat, wie zum Bei-
spiel eine Klimaanlage, insbesondere aber einen Staub-
sauger, mit einer Filtervorrichtung geman Ausfiihrungs-
beispielen der vorliegenden Erfindung.

[0018] Weitere Ausfiihrungsbeispiele und vorteilhafte
Weiterbildungen sind Gegenstand der abhangigen An-
spriiche, sowie der nachfolgenden detaillierten Beschrei-
bung der beiliegenden Figuren.

[0019] Nachfolgend werden Ausfiihrungsbeispiele der
vorliegenden Erfindung bezugnehmend auf die beilie-
genden Figuren ndher erlautert. Es zeigen:

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0020]

einen schematischen Querschnitt durch eine
Filtervorrichtung zum Reinigen eines Abluft-

Fig. 1
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stroms, geman einem Ausfiihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

Fig.2 eine perspektivische Ansicht der Filtervorrich-
tung geman Fig. 1;

Fig. 3  eine Darstellung der Filtervorrichtung geman
der Fig. 1 und Fig. 2 in einem Staubsauger; und

Fig. 4 einen Staubsauger mit einer Filtervorrichtung

gemaf einem Ausfiihrungsbeispiel.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON AUSFUH-
RUNGSBEISPIELEN

[0021] Die Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung
einen Querschnitt durch eine Filtervorrichtung 10 zum
Reinigen bzw. Filtern eines Abluftstroms, der durch das
Bezugszeichen 11 angedeutet ist, mittels einer Filteran-
ordnung 12.

[0022] Die Filtervorrichtung 10 weist ein Filtergehause
13 zum Aufnehmen, stromabwarts zu einem Abluft-
stromeinlass 14 des Gehauses 13, der Filteranordnung
12 auf, wobei das Gehause 13 stromabwarts zu der darin
aufnehmbaren Filteranordnung 12 einen Auslass 15 fir
den Abluftstrom 11 aufweist, wobei der Auslass 15 tber
eine Mehrzahl von Luftfihrungsrippen 16 mit einem
stromabwarts zu dem Abluftstromauslass 15 angeord-
neten Entspannungsbereich 17 fir den Abluftstrom 11
gekoppelt ist. Dabei meint "stromabwarts" in Flussrich-
tung und "stromaufwarts" entgegen der Flussrichtung
des Abluftstroms 11.

[0023] In einem Bereich stromaufwarts, bzw. vor dem
als Abluftstromeinlass 14 bezeichneten Gehausebe-
reich, kann bei Ausfiihrungsbeispielen in dem Gehause
13 zusétzlich eine Motor-Gebléase-Einheit angeordnet
sein, die zur besseren Ubersicht in Fig. 1 jedoch nicht
gezeigt ist. Diese Motor-Geblase-Einheit kann den noch
ungefilterten Abluftstrom 11 durch den Einlassbereich 14
zu der Filteranordnung 12 beférdern, so dass der Abluft-
strom 11 von dieser luftgefiltert werden kann.

[0024] Dazu kann die Filteranordnung 12 einen Luft-
filter 18 aufweisen, bei dem es sich beispielsweise um
einen Partikel- bzw. Schwebstofffilter in Form eines HE-
PA-Filters handeln kann. HEPA-Filter kbnnen zum Bei-
spiel zur Ausfilterung von Viren, lungengangigen Stau-
ben, Milbeneiern und -ausscheidungen, Pollen, Rauch-
partikeln, Asbest, Bakterien, diversen toxischen Stau-
ben, etc., aus dem Abluftstrom 11 benutzt werden. Dem-
gemaf kdnnen manche Ausfiihrungsbeispiele der Filter-
vorrichtung 10 u.a. im medizinischen Bereich, also bei-
spielsweise in Operationsrdumen, Intensivstationen
und/oder Laboratorien, sowie in Reinrdumen verwendet
werden. Fir die Auswahl einer Filterklasse des Luftfilters
18 ist der jeweilige Einsatzzweck ausschlaggebend. An-
dere Ausflihrungsbeispiele der Filtervorrichtung 10 kon-
nen auch fir nicht industrielle Anwendungen, wie zum
Beispiel in Haushaltsgeraten, und dabei insbesondere in
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Staubsaugern, eingesetzt werden. Auch Staubsauger
umfassen im Allgemeinen eine Motor-Geblase-Einheit,
mittels derer ein staubhaltiger Abluftstrom 11 Uber die
(nachgelagerte) Filteranordnung 12 gefiltert und an-
schliefend nach auRRen ausgeblasen werden kann. Im
Zusammenhang mit einem Staubsauger kann es sich bei
dem Luftfilter 18 beispielsweise um ein HEPA-Filter, ei-
nen Elektro-Staubfilter und/oder einen Schaumstofffilter
zur Geruchsabsorption handeln. Unter dem Luftfilter 18
kann also - je nach Einsatzzweck - auch eine Kombina-
tion verschiedener Luft-, Partikel-und/oder Geruchsfilter
verstanden werden.

[0025] In Richtung des Abluftstroms 11 gesehen, d.h.
stromabwarts, kann sich dem Luftfilter 18 nachgelagert
einluftdurchlassiger Schallabsorber 19 anschlieRen. Der
Schallabsorber 19 kann gemaf Ausflihrungsbeispielen
vorrangig dazu dienen, einen aus dem Luftfilter 18 vor-
wiegend diffus austretenden Abluftstrom zu beruhigen
und/oder gleichzurichten, so dass ein durch den Abluft-
strom 11 verursachtes bzw. mit ihm in Zusammenhang
stehendes Ausblasgerausch der Filtervorrichtung 10 re-
duziert werden kann. Bei dem luftdurchlassigen Schall-
absorber 19 kann es sich dazu gemaR Ausfihrungsbei-
spielen um eine schallabsorbierende bzw. schallreduzie-
rende Schicht handeln. Diese schallabsorbierende bzw.
-reduzierende Schicht 19 hat dabei allerdings keine Luft-
reinigungsfunktion, sondern dient hauptséachlich der Be-
ruhigung und/oder auch der Gleichrichtung des Abluft-
stroms 11 und damit der Gerauschreduktion. Als schall-
absorbierendes Material kann gemaR manchen Ausfih-
rungsbeispielen beispielsweise ein Schallabsorbieren-
des Vlies oder ein schallabsorbierender Schaum, wie
zum Beispiel ein Melaminharzschaum, vorgesehen sein.
[0026] Eine im Ubergangsbereich zwischen dem Luft-
filter 18 und dem Schallabsorber 19 angeordnete umlau-
fende Luftleitrippe 20 ist bevorzugt ausgebildet, um den
Abluftstrom 11 von dem Luftfilter 18 leckagefrei zu dem
luftdurchlassigen Schallabsorber bzw. zu der schallab-
sorbierenden Schicht 19, zu leiten. D. h., die schallab-
sorbierende Schicht 19 ist dem Luftfilter 18 vermittels der
Luftleitrippe 20 quasi luftdicht bzw. leckagefrei zur Ge-
rauschreduzierung nachgelagert, was so zu verstehen
ist, dass zwischen Seitenwanden 21 des Schallabsor-
bers 19 und der umlaufenden Luftleitrippe 20 keine Abluft
hindurchstrémen kénnen soll.

[0027] Dazu bildet die umlaufende Luftleitrippe 20 bei
Ausflihrungsbeispielen eine Konturtasche, deren Kontur
ausgebildetist, um den luftdurchlassigen Schallabsorber
19 spielfrei darin aufzunehmen, so dass zwischen dem
Schallabsorber 19 und der umlaufenden Luftleitrippe 20
keine Abluft hindurchstrémen kann. Die Kontur bzw. der
Grundriss der umlaufenden Luftleitrippe 20 ist dabei also
einer Kontur bzw. einem Grundriss der schallabsorbie-
renden Schicht 19 angepasst. Gemaf Ausfiihrungsbei-
spielen kann die umlaufende Luftleitrippe 20, sowie die
schallabsorbierende Schicht 19 eine im Wesentlichen
rechteckige Kontur, entsprechend einem quaderférmi-
gen Volumen des Schallabsorbers 19 und/oder des Luft-
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filters 18, aufweisen. Selbstversténdlich sind aber hin-
sichtlich des Luftfilters 18, der umlaufenden Luftleitrippe
20 und/oder der schallabsorbierenden Schicht 19 auch
andere Grundrisse bzw. Konturen, wie beispielsweise
quadratische oder kreisférmige Konturen, vorstellbar.
[0028] Um den Schallabsorber 19 spielfrei in der um-
laufenden Luftleitrippe 20 aufnehmen zu kdnnen, kénnen
die Innenabmessungen der umlaufenden Luftleitrippe 20
beispielsweise geringfligig kleiner sein als die Aulenab-
messungen des Schallabsorbers 19. Auf diese Weise
kann der Schallabsorber 19 nach dessen Einbringen in
die Kontur der umlaufenden Luftleitrippe 20, bzw. den
durch diese gebildeten Rahmen, eine Art Klemmsitz in
der umlaufenden Luftleitrippe 20 einnehmen. Insbeson-
dere im Zusammenhang mit einem elastischen, schall-
absorbierenden Schaum 19 kann somit eine Spiel- bzw.
Leckagefreiheit erzielt werden. Zusétzlich oder alternativ
zu dem Klemmsitz kann der luftdurchlassige Schallab-
sorber 19 an seinen Seitenflachen auch mit Innenflachen
derumlaufenden Luftleitrippe 20 verklebt werden, um ein
Hindurchstromen von Abluft 11 zwischen den Seiten-
wanden des Schallabsorbers 19 und der Luftleitrippe 20
zu vermeiden.

[0029] Bei einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel
weist die umlaufende Luftleitrippe 20 eine geringere Ho-
he auf, als der darin aufzunehmende Iluftdurchlassige
Schallabsorber 19, so dass die Seitenflachen des luft-
durchlassigen Schallabsorbers 19 in montiertem Zu-
stand der Filteranordnung 12 lediglich teilweise von der
umlaufenden Luftleitrippe 19 bedeckt werden, wie es in
der Fig. 1 auch zu erkenneniist. D.h., die schallabsorbie-
rende, abluftdurchlassige Schicht 19 steht in montiertem
Zustand Uber einen aus der Luftleitrippe 20 gebildeten
Rahmen flir den Schallabsorber 19 hinaus, wodurch die
Seitenflachen des Schallabsorbers 19 zusétzlich zu ei-
ner stromabwarts weisenden Abluftaustrittsfliche des
Schallabsorbers 19 als Ausblasflache verwendet werden
kénnen. Dies kann vorteilhaft zu einer weiteren Vermin-
derung eines durch den Schallabsorber 19 gebildeten
Widerstands und damit zu einer Reduzierung der Luft-
geschwindigkeit und dem Ausblasgerausch beitragen.
[0030] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung kann die schallabsorbierende bzw.
-reduzierende Schicht 19 beispielsweise (in Fig. 1 in
stromabwartiger Richtung gesehen) eine Héhe von ca.
20 mm aufweisen. Das bedeutet, dass gemal} einem
Ausfiihrungsbeispiel die Hohe der umlaufenden Luft-
leitrippe 19 kleiner als 20 mm ist. Vorzugsweise betragt
die H6he der umlaufenden Luftleitrippe 19 weniger als
die Halfte der Hohe des Schallabsorbers 19, um geni-
gend seitliche Abluftausblasflache am Schallabsorber 19
bereitzustellen. Bei einem Ausflhrungsbeispiel der Fil-
teranordnung 12 kann die Filteranordnung 10 beispiels-
weise eine Lange | von ca. 160 mm, eine Breite b von
ca. 60 mm und eine Héhe h von ca. 45 mm haben. Bei
einer Hohe des schallabsorbierenden Schaums 19 von
etwa 20 mm, ergibt sich daraus eine mdgliche Hohe des
HEPA-Filters 18 von ca. 25 mm.
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[0031] Stromabwarts gesehen, d.h. in Richtung des
Abluftstroms 11, kann der Abluftstrom 11 in dem Gehau-
se 13 von den Abluftstromaustrittsflachen der Filteran-
ordnung 12 zu dem Auslassbereich 15 strémen. Dabei
wird es sich nach der Filteranordnung 12 zunachst vor-
wiegend um eine turbulente Strdomung handeln. Um den
Abluftstrom 11 auch an Rand- bzw. Eckbereichen 22 des
Gehauses 13 ohne gravierende Luftverwirbelungen zu
dem stromabwaérts gelegenen Auslass 15 zu leiten, kdn-
nen die dem Auslass 15 zugewandten End- bzw. Eck-
bereiche 22 des Gehauses 13 abgerundet ausgebildet
sein. Dadurch kann der Abluftstrom 11 gleichmaRig an
Innenflachen des Gehauses 13 entlang und um die Eck-
bereiche 22 herum zu dem Auslassbereich 15 gefiihrt
werden.

[0032] Der zunachst relativ turbulente Abluftstrom 11
wird von dem Auslassbereich 15 Uber die Luftleit- bzw.
Luftfihrungsrippen 16 zu dem mit dem Filtergehduse
verbundenen Entspannungsbereich 17 geleitet und, wo-
durch die zunachst turbulente Strdmung gleichgerichtet,
d.h.ineine vorwiegend laminare Strémung umgewandelt
wird. Dazu sind die Luftfiihrungsrippen 16 in einem Uber-
gangsbereich von dem Auslass 15 zu dem Entspan-
nungs- bzw. Expansionsbereich 17 parallel zueinander
angeordnet bzw. ausgerichtet. Bei dem anhand von Fig.
1 dargestellten Ausflihrungsbeispiel sind die parallelen
Luftfiihrungsrippen 16 in dem Ubergangsbereich jeweils
in horizontaler Richtung ausgerichtet. Vorstellbar sind
aber auch vertikale oder schrage Ausrichtungen - je nach
Ausfiihrungsform des nachgelagerten Entspannungs-
raums bzw. -bereichs 17. Obwohl in Fig. 1 beispielhaft
funf parallele Luftfihrungsrippen 16 gezeigt sind, knnen
Ausfiihrungsbeispiele auch mehr oder weniger als funf
Luftflihrungsrippen 16 aufweisen. Beispielsweise kann
deren Anzahl in einem Bereich zwischen drei und zehn
liegen.

[0033] Bei bevorzugten Ausfilhrungsbeispielen der
Filtervorrichtung 10 sind das Filtergehduse 13, die Luft-
fuhrungsrippen 16 und der Expansions- bzw. Entspan-
nungsbereich 17 einstlickig ausgebildet, so dass ein zu-
sammenhangender, einteiliger Ausblasbereich 13, 15,
16, 17 fir den Abluftstrom 11 gebildet wird. So kann auch
bei einer fehlenden, dulReren Abdeckung der Filtervor-
richtung 10, wie beispielsweise ein Staubsaugeraufien-
gehause, ein gezielter (laminarer) Abluftstrom 11 mit ge-
ringen Luftverwirbelungen erzielt werden. Durch das vor-
zugsweise einstlickige Gehause 13 kann die darin be-
findliche Filteranordnung 12 vor Beschadigungen ge-
schitzt werden. Zur Herstellung des einteiligen Ausblas-
bereichs 13, 15, 16, 17 umfassend das Gehaduse 13, den
Auslass 15, die Luftfiihrungsrippen 16 und den Bereich
17 kann beispielsweise ein Spritzgussverfahren verwen-
det werden, um ein einstiickiges Kunststoffteil als Aus-
blasbereich 13, 15, 16, 17 zu erhalten.

[0034] Wie esinsbesondere aus Fig. 2, welche die Fil-
tervorrichtung 10 in perspektivischer Ansicht zeigt, zu
erkennen ist, kann der Entspannungsbereich 17 im We-
sentlichen trichterférmig ausgebildet sein, so dass er sich
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in einer stromabwartigen Richtung von dem Auslassbe-
reich 15 aus, der einen Anfangsbereich des Entspan-
nungsbereichs 17 bildet, zu einem Endbereich des Ent-
spannungsbereichs 17 hin erweitert. Der von dem Aus-
lassbereich 15 und den Luftfihrungsrippen 16 kommen-
de und bereits gleichgerichtete Abluftstrom 11 kann sich
in dem vorzugsweise einstiickig an das Gehause 13 an-
geformten trichterformigen Expansionsbereich 17 vor-
teilhaft entspannen bzw. beruhigen. Eine zu einemin Fig.
2 nicht dargestellten Zyklonabscheider gerichtete Au-
Renwand 23 des Entspannungsbereichs 17 kann zumin-
dest teilweise, an einen als rotationssymmetrischen Be-
hélter ausgebildeten Zyklonabscheider angepasst,
kreisbogenférmig verlaufen. Wie es insbesondere aus
der Schnittansicht der Fig. 1 deutlich wird, kdnnen strom-
abwarts weisende Endabschnitte der Seitenwande des
Entspannungsbereichs 17, ahnlich wie bei einem Tra-
pez, abgeschragt und an eine aullere Gehduse- bzw.
Staubsaugerabdeckung angepasst sein, wie es mit Be-
zug auf Fig. 4 noch verdeutlicht werden wird.

[0035] Wie es in Fig. 2 angedeutet ist, kdnnen an ei-
nem Filterrahmen der Filteranordnung 12 zusatzlich seit-
lich hervorstehende Vorspriinge 24 angeformt sein, die
als Greifabschnitte dienen, mittels derer die Filteranord-
nung 12 leichter in das Filtergehduse 13 eingebracht
bzw. daraus herausgenommen werden kann.

[0036] DieFig. 3 zeigt die Filtervorrichtung 10 in einem
in ein Haushaltsgerat eingebauten Zustand, wobei das
Haushaltsgerat gemal einem Ausflihrungsbeispiel ein
Staubsauger sein kann.

[0037] Der Staubsauger 30 weist eine Motor-Geblase-
Einheit 31 auf, um kleine Teilchen aus staubbeladener
Luft zum Zwecke der Reinigung der Luft in einem (nicht
gezeigten) Zyklonabscheider zu trennen und in einem
Sammelbehalter abzuscheiden. Zyklonabscheider und
Sammelbehalter kénnen in einem mit dem Bezugszei-
chen 32 versehenen Bereich untergebracht werden. Ei-
nem solchen, als rotationssymmetrischen Behalter aus-
gebildeten Zyklonabscheider wird staubbeladene, ange-
saugte Luft in einem oberen Teil von einem Ventilator
(Motor-Geblase-Einheit 31) kommend mit hoher Ge-
schwindigkeit exzentrisch zugefiihrt, so dass schwerere
Staubteilchen unter der Wirkung von Zentrifugalkraften
nach aufen an eine Wand des Behalters geflihrt werden
und von grobem Staub gereinigte Luft (Abluft) durch ein
im oberen Teil des Behélters zentrisch eingesetztes
Tauchrohr (in Richtung Filteranordnung 12) abgefihrt
werden koénnen. Die Staubteilchen werden durch Rei-
bung an der Behélterwand in ihrer kreisrunden Bewe-
gung gehemmt und gelangen, langsam herabfallend, in
einen unter dem Zyklon angeordneten Sammelbehélter,
aus dem sie entfernt werden kénnen. Die Motor-Gebla-
se-Einheit 31 kann stromaufwarts zu der Filteranordnung
12in ebenfalls dem Gehause 13 untergebracht sein. Von
der Motor-Geblase-Einheit 31 wird die Abluft Uber die
Filteranordnung 12 in dem Gehause 13 hin zu dem Ent-
spannungsbereich 17 der Filtervorrichtung 10 geleitet,
bevor sie durch einen in Fig. 4 gezeigten Auslass 41 ei-
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nes Staubsaugerauflengehduses 42 an die Umgebung
abgegeben wird. Eine Ausrichtung der parallelen Luft-
fuhrungsrippen 16 des Filtergehauses 13 kann vorteilhaft
an eine Ausrichtung von Auslassrippen des Aul3enaus-
lasses 41 angepasst sein, um diesen mdglichst ge-
rauscharm anzustrémen. Zwischen den stromabwarts
weisenden Endabschnitten des Entspannungsbereichs
17 und dem Auslass 41 des Staubsaugerauf3engehadu-
ses 42 kann beispielsweise eine zusatzliche (schallab-
sorbierende) Dichtung in Form eines Schwarzvlieses
vorgesehen sein.

[0038] Ausflhrungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung umfassen also auch einen Staubsauger 30 mit ei-
ner Filtervorrichtung 10 gemaR Ausflihrungsbeispielen.
[0039] Bei Ausfihrungsbeispielen befindet sich an ei-
nem Ausblasluftfilter 18, das zum Beispiel ein HEPA-Fil-
ter umfassen kann, stromabwarts eine umlaufende Luft-
leitrippe 20. Diese Rippe 20 kann umlaufend auf der aus-
stromenden Seite des Filters 18 angeformt sein. In diese
dadurch gebildete Konturtasche kann wiederum ein
schallabsorbierender Schaum als Schallabsorber 19 luft-
dicht eingeklemmt werden. Durch Ausfliihrungsbeispiele
der vorliegenden Erfindung kann diffuse Ausblasluft lek-
kagefrei an der Luftflihrungsrippe 20 vorbeigefiihrt wer-
den und somit beruhigt an den Austrittsbereichen des
schaumartigen Schallabsorbers 19 ausstrémen. Insbe-
sondere durch Ausfiihrungsbeispiele, bei denen der
nachgelagerte Schallabsorber 19 iber die umlaufende
Luftleitrippe 20 hinaus steht, kdnnen die Seitenflachen
des schaumartigen Schallabsorbers 19 zusatzlich als
Ausblasflache eingesetzt werden, was zu einer weiteren
Reduzierung der Luftgeschwindigkeit und des Ausblas-
gerauschs beitragen kann.

[0040] GemalR dem hier beschriebenen Filtergehau-
sekonzept sind der Filteranordnung 12 Luftfihrungsrip-
pen 16 zur Gerauschreduzierung nachgelagert, wobei
diese Rippen 16 fest bzw. unverlierbar mit dem Filterge-
hause 13 verbunden sind. Auch bei einer fehlenden, du-
Reren Filtergehduseabdeckung 41 kann somit ein geziel-
ter Luftstrom 11 mit geringen Luftverwirbelungen erzielt
werden. Weiterhin kann die sich im Gehause 13 befind-
liche Filteranordnung 12 vor Beschadigungen geschiitzt
werden.

[0041] Der Entspannung- bzw. Expansionsraum 17
zwischen der Filteranordnung 12 und einer duRReren Fil-
tergehduseabdeckung 41 kann ein Ausblasgerdusch
vorteilhaft verringern. Eine austretende warme Ausblas-
luft 11 kann angrenzende Gehdusebauteile erwarmen,
welche durch die Luftleitrippen 16 und/oder die einstiik-
kige Gehdusebauweise auch bei langer anhaltendem
Dauerbetrieb sicher in ihrer Lage gehalten werden kon-
nen und somit erwdrmungsbedingte Verformungen re-
duziert bzw. vermieden werden kénnen. Dadurch kann
ein dichtes Abluftsystem gewahrleistet werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0042]
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10  Filtervorrichtung

11 Abluftstrom

12 Filteranordnung

13  Gehause

14  Ablufteinlass

15  Abluftauslass

16  Luftflhrungsrippen

17 Entspannungs- bzw. Expansionsbereich

18  Luftfilter

19  Schallabsorber

20 umlaufende Luftleitrippe

21  Seitenflache des Schallabsorbers

22  Gehauseeckbereich

23  gekrimmte Seitenwand des Entspannungs- bzw.
Expansionsbereichs

24  Griff, Lasche

30 Staubsauger

31 Motor-Geblase-Einheit

32  Platz fur Zyklonabscheider

41  StaubsaugeraulRengehduseauslass

42  Staubsaugeraulengehause

Patentanspriiche

1. Filtervorrichtung (10) zum Reinigen eines Abluft-

stroms (11) mittels einer Filteranordnung (12), ins-
besondere in einem Haushaltsgerat, umfassend:

ein Gehause (13) zum Aufnehmen der Filteran-
ordnung (12) stromabwarts zu einem Einlass
(14) des Gehauses (13), wobei das Gehause
(13) stromabwarts zu der darin aufnehmbaren
Filteranordnung (12) einen Auslass (15) fir den
Abluftstrom (11) aufweist, wobei der Auslass
(15) Uber eine Mehrzahl von Luftfiihrungsrippen
(16) mit einem stromabwarts zu dem Auslass
(15) angeordneten Entspannungsbereich (17)
fiir den Abluftstrom (11) gekoppelt ist, wobei die
Luftfiihrungsrippen (16) in einem Ubergangsbe-
reich von dem Auslass (15) zu dem Entspan-
nungsbereich (17) parallel zueinander angeord-
net sind, um die zum Entspannungsbereich (17)
strdomende Luft gleichzurichten, und wobei der
Entspannungsbereich (17) vor einem AulRen-
auslass (41) mit Auslassrippen des Staubsau-
gerauflengehduses (42) angeordnet ist.

Filtervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei der
Entspannungsbereich (17) im Wesentlichen trichter-
férmig ausgebildet ist, so dass er sich in einer strom-
abwartigen Richtung von dem Auslass (15) zu einem
Endbereich des Entspannungsbereich (17) hin er-
weitert.

Filtervorrichtung (10) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Gehause (13), der Aus-
lass (15), die Luftfuihrungsrippen (16) und der Ent-
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10.

spannungsbereich (17) einstlickig ausgebildet sind.

Filtervorrichtung (10) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Filteranordnung (12) eine
an einer stomabwartigen Seite eines Luftfilters (18)
umlaufend angeordnete Luftleitrippe (20) aufweist,
die ausgebildetist, um den Abluftstrom (11) vondem
Luftfilter (18) zu einem stomabwarts in Reihe zu dem
Luftfiter (18) angeordneten Iluftdurchlassigen
Schallabsorber (19) zu leiten.

Filtervorrichtung (10) nach Anspruch 4, wobei die
umlaufende Luftleitrippe (20) ausgebildetist, umden
Abluftstrom (11) von dem Luftfilter (18) leckagefrei
zu dem luftdurchlassigen Schallabsorber (19) zu lei-
ten.

Filtervorrichtung (10) nach einem der Anspriiche 4
oder 5, wobei die umlaufende Luftleitrippe (20) eine
geringere Hohe aufweist als der darin aufzunehmen-
de luftdurchlassige Schallabsorber (19), so dass
Seitenflachen des luftdurchlassigen Schallabsor-
bers (19) in montiertem Zustand der Filteranordnung
(12) lediglich teilweise von der umlaufenden Luft-
leitrippe (20) bedeckt sind.

Filtervorrichtung (10) nach einem der Anspriiche 4
bis 6, wobei der Luftfilter (18) einen Partikelfilter, ins-
besondere einen HEPA-Filter, und/oder der Schall-
absorber (19) einen schallabsorbierenden Schaum
aufweist.

Filtervorrichtung (10) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, bei der eine Ausrichtung der Luft-
fihrungsrippen (16) auf eine Ausrichtung der Aus-
lassrippen des Aulienauslasses (41) angepasst
sind, umden AuBenauslasses (41) gerduscharm an-
zustrémen.

Staubsauger (30) mit einer Filtervorrichtung (10)
zum Reinigen eines Abluftstroms (11) gemag einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei die Filtervor-
richtung (10) stromabwarts zu einer Motor-Geblase-
Einheit (31) angeordnet ist.

Verfahren zum Reinigen eines Abluftstroms (11),
insbesondere in einem Haushaltsgerat, mit folgen-
den Schritten:

Bereitstellen eines Gehauses (13) zum Aufneh-
men einer Filteranordnung (12),

wobei das Gehause (13) einen Einlass (14) und
stromabwaérts zu dem Einlass (14) einen Aus-
lass (15) fiir den Abluftstrom (11) aufweist, wo-
bei der Auslass (15) Uber eine Mehrzahl von
Luftflhrungsrippen (16) mit einem stromab-
warts zu dem Auslass (15) angeordneten Ent-
spannungsbereich (17) flr den Abluftstrom (11)
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gekoppelt ist, und wobei die Luftfihrungsrippen
(16) in einem Ubergangsbereich von dem Aus-
lass (15) zu dem Entspannungsbereich (17) par-
allel zueinander angeordnet sind, um die zum
Entspannungsbereich (17) strdmende Luft
gleichzurichten, und

Anordnen der Filteranordnung (12) in dem Ge-
hause (13) zwischen dem Einlass (14) und dem
Auslass (15) derart, dass der Entspannungsbe-
reich (17) vor einem Aufenauslass (41) mit Aus-
lassrippen des Staubsaugerauflengehduses
(42) angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 510 851 A2

yaroma




EP 2 510 851 A2

10



EP 2 510 851 A2

32

11

12

17



EP 2 510 851 A2




EP 2 510 851 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
¢ US 5289612 A [0006] « EP 1551269 B1 [0006]

 EP 1649796 A2 [0006] * US 20100212104 A1 [0006]
* DE 2917094 [0006]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

